
 

 
 
 

Liebe Gemeinde, liebe Mitglieder der Pfarre! 

 

Ostern wirkt nach. Bis Pfingsten feiern wir Christen die österliche Zeit. In 

den liturgischen Texten verfolgen wir die ersten Erfahrungen der Jünger mit 

dem Auferstandenen, dem Christus. Wie diese Erfahrungen auf sie 

tatsächlich gewirkt haben, können wir nicht rekonstruieren. Offenbar war 

es nicht leicht für sie zu glauben, dass ihr Herr und Meister lebt. Immer 

wieder lesen wir von Verwunderung, Irritation, von inneren Prozessen wie 

Herzbrennen. Das, obwohl ihnen der auferstandene Jesus leibhaftig 

begegnet ist, mit ihnen geredet und gegessen hat. Erst langsam haben sie 

erkannt: Dieser Jesus lebt wirklich. Er lebt und sendet sie, diese frohe 

Botschaft weiterzuerzählen. Als Zeugen waren sie über-zeugend. Selbst 

ihre erbittertsten Feinde konnten sie gewinnen. Die Überzeugung hat sich 

über Jahrhunderte erhalten. Jesus lebt. Er ist der Messias. Seine Gegenwart 

feiern wir beim gemeinsam Dank-Mahl, der Eucharistie. Er ist mitten unter 

uns, er ist in uns und durch uns lebendig. Vielleicht geht es uns manchmal 

wie den Jüngern, dass wir unsere Zweifel haben. Der Zweifel geht dem 

Glauben voraus. Zum Glauben finden wir, wenn wir uns 

 

 

 

 

     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hoffnung oder Illusion? 
 

Hoffnung gibt Kraft, um Veränderungen, Entwicklungen zu bewirken 

und zu gestalten. Das Vertrauen in die Erreichbarkeit und den Sinn ist 

treibende Kraft. Wunschträume / Illusionen entkräften, sie haben uner-

reichbare Ziele im Visier. Letztendlich bleibt davon Resignation über.  

Die Frage ist: Wie unterscheide ich Illusion von Hoffnung? Diese Frage 

beziehe ich auf den gegenwärtigen Transformationsprozess in der rö-

mischen Kirche. Ist es Illusion, von einer Kirche zu „träumen“, in der 

Männer und Frauen gleichwertig und gleichberechtigt sind? Oder be-

steht dazu berechtigt Hoffnung? Ist es eine Illusion, dem synodalen 

Weg, der derzeit weltweit begangen wird, Erfolg zuzutrauen? Oder darf 

man hoffen, dass damit ein epochaler Transformationsprozess in Gang 

kommt, der eine grundlegende Erneuerung von Kirche-Sein initiiert? 

Obgleich die Erfahrung aus der Geschichte der römischen Kirche eher 

dazu angetan ist, diese Fragen als Illusion zu klassifizieren, neige ich 

persönlich dazu, Hoffnung zu hegen. Warum? Im Tiefsten glaube und 

vertraue ich darauf, dass es göttliche Geistkraft ist, die in allen Entwick-

lungen am Werk ist. Nicht wir Menschen sind die Letztinstanz für Ent-

wicklungen. Wir können unterstützend oder (be-)/verhindernd sein.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lieber gehöre ich zu denen, die 

mitwirken am Aufbau einer Welt, in 

der alle Menschen in Frieden und 

in liebevoller Eintracht zusammen-

leben können. Das, so glaube ich, 

ist der Wille des Schöpfers. Dazu 

sind wir auch fähig - keine Illusion! 
 

 

Toni Salomon 

trotz Zweifel auf Jesus ein-

lassen, ihm begegnen im 

Nächsten und in der Mahl-

gemeinschaft, der Eucha-

ristiefeier. 

Möge die österliche Zeit 

eine Zeit der Glaubensent-

faltung sein! 

Euer Pfarrer  

P. Elmar Pitterle SVD 

  offene gemeinde        Mai 
 Monatsblatt  2024 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   Regelmäßige spirituelle Angebote 
 

 

Samstag, 18:00 Uhr, Wort-Gottes-Feier (2. und 4. Sa im Monat) 

Sonntag, 11:00 Uhr, Gemeindemesse, jeden 3. So im Monat mit Pfarrtreff 

Dienstag,  18:30 Uhr, Abendgebet, jeden 3. Di im Monat Taizé-Gebet 

Donnerstag, 19:00 Uhr, Bibelteilen 
 
 

  Aktuelle Termine für Mai 2024 
 

Do 02.05. 15:00 Offenes Minihaus (jeden Donnerstag 15:00 – 17:00) 

Do 02.05. 15:00 Seniorinnen im Altort: Muttertagsfeier 

Do 09.05. 09:00 Erstkommunion 1 

14:00 Erstkommunion 2 

Sa 11.05. 18:00 Theatergottesdienst „Das Marienleben“ 

So 12.05. 09:30 BIBEL.Schule mit P. Michael Kreuzer SVD 

So 19.05. 10:00 Pfingstfest St. Gabriel 

So 19.05. 11:00 Gemeindemesse zum Patrozinium, Pfarrtreff 

Mo 20.05. 11:00 Wort-Gottes-Feier 

Mi 22.05. 15:00 Hl. Messe der Senioren, anschl. Jause 

So 26.05. 11:00 Gemeindemesse – Jubelmesse, Geburtstagssegen, 

anschl. Agape 

Do  30.05. 09:30 Festmesse in der Wallfahrtskirche, anschließend 

Prozession durch den Altort. 

In der Pfarrkirche KEINE Gemeindemesse 

  
 

  Vorschau für Juni 2024 
 

So 02.06. 11:00 Gemeindemesse zum Hochfest des Leibes und Blutes 

Christi (Fronleichnam), anschließend Agape 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Das Marienleben“  
 

Der Mai ist Marienmonat. Anlass für eine besonders 

gestaltete Wort-Gottes-Feier: Theatergottesdienst.  

Wir kennen diese liturgische Form aus dem Advent. 

Die Künstlerinnen Friederike v. Krosigk, Sybille v. Both und  

Annegret Bauerle gestalten die Wort-Gottes-Feier künstlerisch  

mit Gedichten von Rainer Maria Rilke und Musik von Bach und Schönberg. 
 

   

Achtung ANMELDESCHLUSS am:     
19.05.  für Jubelfest am 26. Mai ´24 bei Sabina Mlynár (0650 6478028) 

31.05.  für Wallfahrt von 15.-18. August ´24 bei Vlado Mlynár (02236 43444) 

30.06.  für offene Tür in Götzweis – spirituelle Tage 20.08.- 01.09.´24 bei  

           Pfarrbüro (0664 1610016) 
 

  

Fronleichnam in der Pfarre  
 

Das Hochfest des Leibes und Blutes Christi – so die offizielle Bezeichnung von  

Fronleichnam – wird in der Pfarre an zwei Tagen gefeiert. 

Im Altort: Donnerstag, 30.05.´24, 09:30 Uhr, Festmesse in der Wallfahrtskirche 

               und anschließend Prozession durch den Altort. 

In der Pfarrkirche: Sonntag, 02.06.´24, 11:00 Festmesse mit dem Provinzial der 

               Steyler Missionare, P. Christian Stranz SVD, anschließend Agape.  

               Keine  Prozession. 
 

 

Nicht versäumen!  
 

20:00 bis 24:00 Uhr in der Pfarrkirche 

In die Nacht hineinsingen 
Mit Heidi Clementi, Christoph Birkmayer, Christa Kasehs, Nora Schnabl, Tina Elay 

… schläft ein Lied in allen Dingen … 

EINFACH KOMMEN – EINFACH MITSINGEN 
Eintritt frei, für Essen und Trinken ist gesorgt  
 

Impressum: Monatliches Informationsblatt der Pfarre Maria Enzersdorf. Herausgeber und für den 

Inhalt verantwortlich: Pfarre Maria Enzersdorf-Zum Heiligen Geist, Redaktion: Dr. Anton Salomon. 

Webseite: www.pfarre-maria-enzersdorf.at 
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